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BUCHHEIM (pm) – Zwanzig Kin-
der und Jugendliche aus Buchheim
und den Dörfern in der Umgebung
haben am vergangenen Wochenende
mit großem Eifer an der Aufführung
des neuen Musicals gefeilt. „Gospel-
kids oder Himmlische Ferien“, so
heißt der Titel. Am heutigen Sams-
tag, 1. August, um 18 Uhr geht die
Premiere im Gemeindehaus in Buch-
heim über die Bühne.

Fritzi und Mareike Hartmann,
zwei Sängerinnen aus dem Chor, ha-
ben die Texte und die Choreografien
selbst geschrieben beziehungsweise
entworfen und die Rollen passend
für die anderen Mitglieder gestaltet.
Entstanden ist eine Feriengeschich-
te, bei denen die Kinder in einem
Dorf entdecken, dass „die Neue“ gar
nicht so seltsam ist, sondern ganz
gute Ideen hat.

Drei ziemlich überdrehte Engel
spielen bei der Geschichte eine
wichtige Rolle. Und selbst der be-
rühmte amerikanische Pfarrer Mar-

tin Luther King kommt vor. Wie
das alles zusammenhängt, wird
nicht verraten. Auf jeden Fall freu-
en sich die Kinderchormitglieder
schon sehr auf den großen Auftritt
und hoffen auf zahlreiche Zuschaue-
rinnen und Zuschauer. Der Eintritt
ist frei, Spenden für die Kinder-
chorarbeit werden aber natürlich
gerne entgegen genommen. Nach
dem Auftritt klingt die Veranstal-
tung noch mit einem Imbiss, But-
terbrezen und Getränke, im Garten
hinter dem Gemeindehaus, aus.

Der Kinderchor in Buchheim be-
steht seit acht Jahren. Fünf Jugend-
liche sind von Anfang an mit dabei.
„Gospelkids oder: Himmlische Fe-
rien“ ist das vierte Musical, das der
Kinderchor Buchheim einstudiert
hat – und hoffentlich nicht das letz-
te. Die Chorleitung hat bisher Pfar-
rerin Renate Schindelbauer und sie
hofft sehr, dass sich nach ihrem
Weggang aus Buchheim jemand fin-
det, um den Chor zu leiten.

Heute ist die Premiere
Kinder führen das Musical „Himmlische Ferien“ auf

Himmlisch: Die „Gospelkids“. Foto: Hartmann

GALLMERSGARTEN (pm/gse) –
In Fachkreisen und bei Naturlieb-
habern hat er einen guten Namen:
Helmut Hintermeier aus Gallmers-
garten. Der Autor zahlreicher Bü-
cher über die heimische Flora und
Fauna, dessen naturkundliche Bei-
träge in der Windsheimer Zeitung
sich einer aufmerksamen Leser-
schaft erfreuen, hat unlängst wieder
ein neues Werk veröffentlich. Es
trägt den Titel „Die Weide – Baum
und Strauch für Tier und Mensch“.

Dieses im Eigenverlag erschiene-
ne Buch wendet sich an Garten-
besitzer, Landschaftsgärtner, Na-
turschützer, Imker, Insekten- und
Vogelfreunde und versucht in drei
Themenkreisen einen möglichst an-
schaulichen Einblick in die land-
schaftsprägende, ökologische und
kulturelle Bedeutung heimischer
Weidenarten zu geben.

Der erste Teil des 200 Seiten um-
fassenden, reich illustrierten Bu-
ches befasst sich mit der Botanik
der Weiden und stellt die bekanntes-
ten Weidenarten vor. Die Gattung
Salix zeichnet sich durch eine un-
bändige Lebenskraft und erstaun-
liche Anpassungsbreite aus. Weiden
besitzen eine enorme Regenera-
tionsfähigkeit und finden sich
selbst mit den für viele andere
Laubgehölze ungünstigen Boden-
und Klimaverhältnissen von Ex-
tremstandorten zurecht: Sie besie-
deln als mächtige Baumgestalten
die Stromtäler und Auen des Tief-
landes und finden als bodennahe,
genügsame Kraut- und Teppichwei-
den in den Alpen noch oberhalb der
Baumgrenze ihr Auskommen.

Der Tierwelt in und rund um die
Weiden ist der zweite Teil des Bu-
ches gewidmet, er ist gleichzeitig
das umfangreichste Kapitel. Weiden
beherbergen gleich nach den Eichen
die höchste Zahl pflanzenfressender
Insektenarten. Rechnet man noch
Räuber und Parasiten dazu, die sich
von diesen Primärkonsumenten er-
nähren, kommt man auf die statt-
liche Zahl von 2500 Insektenarten,
die in irgendeiner Weise mit Salix-
Arten in Verbindung stehen:

Ein Baum von enormer Bedeutung
Helmut Hintermeier befasst sich in seinem neuen Buch mit den heimischen Weidenarten

Schmetterlinge, Honig-
und Wildbienen, Hum-
meln, sozial und solitär
lebende Faltenwespen,
Schlupfwespen, Blattwes-
pen, Ameisen, Schweb-
fliegen, Wanzen, Zikaden,
Käfer, Blattläuse und an-
dere.

Zum Teil bestehen sehr
enge Beziehungen: Einige
Wildbienenarten tragen
als Pollenspezialisten nur
den Blütenstaub von Wei-
den als Larvenproviant in
ihre Brutzellen. Ein inni-
ges Verhältnis besteht
auch zwischen Honigbiene
und Weiden: Neben Nek-
tar liefern sie die erste
Massentracht an Frisch-
pollen, der im Frühjahr
einen raschen Brutein-
schlag der Völker be-
wirkt. Die insektenblüti-
gen Weiden wiederum
sind zur Bestäubung auf
die als Volksganzes über-
winternden Honigbiene
angewiesen, so dass
Hintermeier, ohne zu
übertreiben, erklärt:
„Keine Bienen ohne Wei-
den – keine Weiden ohne
Bienen“. Auch Vögel,
Klein- und Großsäuger
wissen Weiden als Nist-
platz und Nahrungsquelle
zu schätzen.

Im dritten Abschnitt des Buches
werden schließlich die vielfältigen
Beziehungen zwischen Mensch und
Weide in Vergangenheit und Gegen-
wart aufgezeigt. Weiden fanden und
finden heute noch Verwendung als
Nutzholz, Flecht-, Binde- und Ver-
bauungsmaterial sowie als Bienen-,
Heil-, Kult- und Zierpflanzen in
Gärten und Parks. Gleichwohl muss
eine beachtliche Zahl von Weidenar-
ten heute auf Grund der Bedrohung
ihrer Lebensräume als gefährdet
eingestuft werden. Viele Weiden-
Feuchtbiotope stehen daher bereits
unter gesetzlichem Schutz wie
Bruch-, Sumpf- und Auwälder, na-

turbelassene Bach- und Flussab-
schnitte, Verlandungsbereiche ste-
hender Gewässer und Altarme.

Insgesamt zeichnet Helmut Hin-
ter in seinem neuen Buch kenntnis-
reich ein informatives und umfas-
sendes Bild über die Weide und ihre
vielfältigen Verflechtungen in der
Natur, das Seinesgleichen sucht.

Auf die vielfältige Nutzung der Weide durch Tier und
Mensch weist schon der Titel von Helmut Hintermeiers
neuem Buch hin. Repro: WZ

Bau läuft nach Plan
Zisterne statt Pumpwerk – Lichtgesteuerter Sonnenschutz

BURGBERNHEIM (cs) – Ab in die
– zugegebenermaßen moderate –
Tiefe ging es für die Burgbernhei-
mer Stadträte zu Beginn ihrer Som-
mersitzung. Die Besichtigung der
Sporthallen-Baustelle stand an, und
dort warteten Architekt Franz
Jechnerer und Diplom-Ingenieur
Michael Ruppert mit positiven
Nachrichten auf die Kommunalpoli-
tiker.

„Bisher liegen wir gut im Plan“,
es sind „keine größeren Probleme“
aufgetreten, informierte Jechnerer.
Neu ist der geplante Einbau einer
Zisterne, um das unterschiedliche
Bodenniveau des Kanals auf der ei-
nen Seite und der behinderten-
gerechten Rampe auf der anderen
Seite auszugleichen. War ursprüng-
lich geplant, ein pumpengesteuertes

Bericht zur Dorferneuerung
ERGERSHEIM – Einen Sach-

standbericht zur laufenden Dorfer-
neuerung gibt es in der nächsten
Egersheimer Gemeinderatssitzung
am Montag, 3. August, im Gemeinde-
zentrum. Außerdem geht es um An-
träge von Bürgern sowie um die Be-
triebsträgervereinbarung zwischen
der Gemeinde und dem Frieda Lang
Haus für Kinder. Sitzungsbeginn ist
um 20 Uhr.

Morgen „Froschkonzert“
ERMETZHOFEN – Zu seinem tra-

ditionellen „Froschkonzert“ lädt

der Posaunenchor Ermetzhofen am
morgigen Sonntag, 2. August, an
den See ein. Die Bläser werden so-
wohl auf dem Floß als auch an Land
spielen. Konzertbeginn ist um 19
Uhr.

Kaktusdieb unterwegs
UFFENHEIM – In der Nacht vom

Mittwoch zum Donnerstag wurden
in der Fernwasserstraße aus dem
Hof der Berufsschule zwei größere
Pflanzen entwendet. Es handelt sich
um eine Kaktee und eine Aloe-Vera-
Pflanze. Der Gesamtwert wird mit
150 Euro angegeben.

In wenigen Zeilen gemeldet

Hebewerk zu installieren, sollen
starke Regengüsse stattdessen künf-
tig in einer Zisterne abgefangen
werden.

Eine Änderung könnte sich zudem
ergeben, was den Sonnenschutz der
Halle angeht. Architekt Jechnerer
ging bislang von einem starren Sys-
tem aus, allerdings sind die Mehr-
kosten für ein flexibles Lamellensys-
tem, das sich tageslichtabhängig
steuern lässt, in der Vergangenheit
stark nach unten gegangen. Jechne-
rer bezifferte sie mit einem Betrag
zwischen 5000 und 6000 Euro. De-
tailliert mit den einzelnen Ausga-
benposten beschäftigen werden sich
die Stadträte bei ihrer nächsten Sit-
zung Anfang September. Weitere
Berichte über die Sitzung folgen in
den nächsten Ausgaben.

Ein Bild vom Fortschritt der Bauarbeiten an der Turnhalle machte sich der Stadtrat vor
seiner Sitzung im Rathaus. Foto: Berger

OBERNZENN (hm) – Nahezu
komplett umgestaltet werden soll
die Schulstraße in Obernzenn. Den
Vorentwurf dazu stellte Frieder
Müller-Maatsch in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung vor. Dieser sorg-
te ebenso wie das weitere Vorgehen
gegen einen Bürger aus einer Nach-
bargemeinde, der zu Jahresbeginn
unberechtigterweise nahe Wimmel-
bach einen Markstein setzte, für
reichlich Gesprächstoff (Bericht
folgt).

Sollte der vom Landschaftsplaner
präsentierte Entwurf realisiert wer-
den, wird der Teilbereich zwischen
Kindergarten und Schule künftig
nur noch als Einbahnstraße in Rich-
tung Ortsmitte befahrbar bleiben.
Für die Bewohner der Mühlleite
hätte dies zur Folge, dass es ein „Zu-
rück“ ins Wohngebiet nur noch über
die Nürnberger- und die Wiesenstra-
ße geben würde. Beidseitig befahr-
bar bleibt hingegen der Abschnitt
von der Einmündung der Haupt-
straße bis zu dem, an das Schul-
gelände angrenzenden, Getränke-
großhandel.

Veränderungen soll es jedoch
nicht nur hinsichtlich der Verkehrs-
führung geben. An der Einmündung
der Wiesenstraße in die Schulstraße
soll ein in die Straße integriertes
Pflanzbeet die Geschwindigkeit der
Fahrzeuge drosseln. Zwischen dem
Kindergarten und dem Hausmeis-
terhaus will man ebenso einen
Parkstreifen anlegen, wie am Kin-
dergarten; die Straßenquerungen an
den beiden Zennbrücken will man
mittels eines Pflasterstreifens op-
tisch vom Straßenbelag abheben
und zu guter Letzt soll der Gehsteig
verbreitert werden.

Umgestaltet werden soll aber
auch die Fläche zwischen dem
Schulgebäude und der Bushaltestel-
le. Müller-Maatsch schlug vor, das
Terrain vor der Schule mittels einer
wassergebundenen Decke zu befes-
tigen. Integriert werden soll zudem
eine Unterstellmöglichkeit für

Fahrräder und Mühltonnen sowie
einen Pavillon, den die Kinder als
Unterstellmöglichkeit nutzen kön-
nen.

Zwingend notwendig würde im
Vorfeld des ins Auge gefassten Um-
baus eine Baugrunduntersuchung,
da nicht bekannt ist, wie es um die
Stabilität des Fahrbahnunterbaus
in der Schulstraße bestellt ist.

Der Entwurf des Landschaftspla-
ners stieß, wie man den Diskussions-
beiträgen entnehmen konnte, beim
Ratsgremium auf breite Zustim-
mung. Schon etwas anders sah das
Ganze aus, als man auf die mög-
lichen Kosten zu sprechen kam:
Müller-Maatsch geht nach einer ers-
ten, freilich noch wenig fundierten
Schätzung, von einer Bausumme in
Höhe von 300000 Euro aus.

30 Prozent oder 90000 Euro dieses
Betrags könnten aus den Mitteln,

die für den Ausbau des Schlossmau-
erweges vorgesehenen waren, ver-
wendet werden. Eine derartige Um-
schichtung sei möglich, hieß es in
der Sitzung. Ob ein zweiter Zu-
schusstopf „angezapft“ werden
kann, wurde von Heike Greiner, der
geschäftsführenden Beamtin im
Obernzenner Rathaus zunächst in
Zweifel gezogen. Unversucht lassen
will es die Verwaltung natürlich
nicht. Viel Zeit zum Überlegen
bleibt den Obernzennern dabei
nicht. Die Mittel, die aus dem Kon-
junkturpaket II stammen, müssen
im Jahr 2010 aufgebraucht werden.

Offen blieb an diesem Abend, wie
die maßgeblich von der „Umlei-
tung“ Betroffenen, die Bewohner
der Mühlleite, das Vorhaben sehen.
Eine für Mittwoch, 5. August, um 19
Uhr angesetzte Bürgerversammlung
soll hier für Klarheit im weiteren
Vorgehen sorgen.

Einbahnstraße und Pflanzkübel
Autos sollen bei der Obernzenner Schule gebremst werden – Weiterer Zuschuss fraglich

Eine Umgestaltung der Schulstraße mit einer Neuordnung der Verkehrsflächen wurde
im Gemeinderat diskutiert. Am Mittwoch sind die Bürger gefragt. Foto: Meixner

Zwei Reifen verloren
GOLLHOFEN – Auf der A 7 zwi-

schen den Anschlussstellen Gollho-
fen und Langensteinach verlor am
Donnerstag um 19.20 Uhr ein Last-
zug beide Pneus seiner Zwillings-
bereifung. Der Fahrer konnte sei-
nen Truck auf dem Standstreifen
zum Stehen bringen. Während einer
der Reifen an der Mittelleitplanke
landete, prallte der zweite einem

nachfolgenden Auto in die Seite.
Dessen 28-jähriger Fahrer kam mit
dem Schrecken davon. Der Sach-
schaden beträgt rund 4500 Euro.

Unfall am Erdbeerhof
DIETERSHEIM – Am Donnerstag

um 9 Uhr kam es bei einem Über-
holmanöver in Höhe des Erdbeer-
hofs zu einem Unfall. Ein Lkw-Ge-
spann mit Hänger fuhr auf der

B 470 von Dottenheim in Richtung
Ipsheim. Kurz vor dem Erdbeerhof
wurde das Gespann von einer Pkw-
Fahrerin überholt. Im gleichen Mo-
ment bog ein Pkw vom „Erdbeer-
hof“ nach rechts, in Richtung Dot-
tenheim, auf die B 470 ein und über-
sah die Überholerin. Es kam zum
Zusammenstoß aller drei Fahrzeu-
ge. Dabei entstand ein Schaden von
9000 Euro, verletzt wurde niemand.
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